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Was ist der Leitfaden „Soft-
ware im Handwerk erfolg-
reich einführen“? 
 
Der Leitfaden „Software im Hand-
werk erfolgreich einführen“ aus dem 
Projekt „DigiResHand – Steigerung 
der Resilienz im SHK-Handwerk bei 
praxisnaher Einführung von digitalen 
Assistenzsystemen“ bietet Betriebs-
räten praxisnahe Unterstützung, um 
digitale Veränderungsprozesse im 
Betrieb aktiv mitzugestalten und die 
Interessen der Beschäftigten im digi-
talen Wandel zu vertreten. Im Mittel-
punkt steht die Frage, wie digitale 
Lösungen so gestaltet werden kön-
nen, dass sie Arbeitsabläufe verbes-
sern, Mitarbeitende entlasten und 
gute Arbeitsbedingungen langfristig 
sichern.  
 
Der Leitfaden ist in vier zentrale Ka-
pitel gegliedert: 
 
1. Kapitel 1 – „Handwerk im Zeit-
alter des digitalen Wandels“ 
Dieses Kapitel beschreibt die aktuel-
len Herausforderungen und Chan-
cen der Digitalisierung im Handwerk. 

Es zeigt auf, wie sich Kundenanfor-
derungen, Fachkräftemangel, regu-
latorische Vorgaben und technologi-
sche Entwicklungen auf Handwerks-
betriebe auswirken und warum digi-
tale Resilienz zunehmend zu einem 
Wettbewerbsfaktor wird.  
 
2. Kapitel 2 – „Digitale Stärke 
zählt“ 
Hier geht es darum, wie digitale 
Stärke im Betrieb aufgebaut werden 
kann. Der Leitfaden verdeutlicht, 
dass erfolgreiche Digitalisierung 
nicht von der Anzahl digitaler Tools 
abhängt, sondern davon, wie sinn-
voll sie in den Arbeitsalltag integriert 
werden.  
 
3. Kapitel 3 – „12 Bausteine für di-
gitale Resilienz im Handwerk“ 
Den Schwerpunkt des Leitfadens bil-
den zwölf konkrete Bausteine für die 
erfolgreiche Gestaltung digitaler 
Veränderungsprozesse. Dazu gehö-
ren unter anderem digitale Strategie, 
Mitarbeitendenbeteiligung, offene 
Kommunikation, digitale Kompeten-
zen, Führung als Vorbild, Lernkultur 
sowie kontinuierliche Verbesserung.  

4. Kapitel 4 – „Gemeinsam in die 
digitale Zukunft“ 
Das abschließende Kapitel richtet 
den Blick auf nachhaltige Zusam-
menarbeit, Wissenstransfer und 
langfristige Entwicklungsperspekti-
ven im Handwerk. Digitalisierung im 
Betrieb wird dabei als kontinuierli-
cher Entwicklungsprozess verstan-
den, der nur dann erfolgreich ist, 
wenn Technik, Organisation und 
Menschen gemeinsam betrachtet 
werden. 
Im Projekt DigiResHand wurden 12 
Erfolgsfaktoren für die Einführung 
von digitalen Tools im Handwerks-
betrieb ermittelt, die in diesem Leit-
faden beschrieben werden. Ergän-
zend steht pro Erfolgsfaktor jeweils 
ein Lernvideo zur Verfügung. 
Darüber hinaus bietet der Leitfaden 
zahlreiche unterstützende Formate 
und Arbeitshilfen, darunter Lernvi-
deos, Praxisbeispiele, Schritt-für-
Schritt-Anleitungen, Reflexionsfra-
gen sowie konkrete Tipps zur Einfüh-
rung digitaler Systeme.  

 

KURZBESCHREIBUNG 

Der Leitfaden „Software im Hand-

werk erfolgreich einführen“ un-

terstützt Betriebsräte dabei, digi-

tale Veränderungsprozesse im 

Betrieb aktiv zu begleiten und die 

Interessen der Beschäftigten im 

Wandel zu stärken. Er bietet pra-

xisnahe Impulse, wie Mitarbei-

tende frühzeitig eingebunden, 

Kommunikation gefördert und 

digitale Veränderungen mitarbei-

terorientiert gestaltet werden 

können. 
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Welchen Mehrwert hat der 
Leitfaden „Software im 
Handwerk erfolgreich ein-
führen“ für Betriebsräte? 

 

Der Leitfaden „Software im Hand-

werk erfolgreich einführen“ unter-

stützt Betriebsräte, digitale Verände-

rungen im Betrieb frühzeitig zu be-

gleiten und die Perspektive der Be-

schäftigten aktiv in den Wandel ein-

zubringen. Im Fokus stehen Fragen 

rund um Beteiligung, Qualifizierung, 

Kommunikation und die menschen-

gerechte Gestaltung digitaler Ar-

beitsprozesse. 

 

Betriebsräte erhalten Impulse, wie 

digitale Lösungen gemeinsam mit 

den Beschäftigten eingeführt, Unsi-

cherheiten reduziert und Akzeptanz 

für Veränderungen gefördert wer-

den können.  

 

Zentral ist Wissen, das kontinuierlich 

geteilt wird, Qualifikation und eine 

Kultur des Lernens. Zurecht weist der 

Leitfaden darauf hin, dass das Fehlen 

fest eingeplanter Lernzeiten zu einer 

latenten Überforderung, unnötigen 

Anwendungsfehlern und einer an-

haltenden Ablehnung neuer Sys-

teme führen kann. Im ungünstigsten 

Fall kann das Vertrauen in die Digita-

lisierung untergraben werden. 

Viele Inhalte des Leitfadens knüpfen 

dabei direkt an die Beteiligungs- und 

Mitbestimmungsrechte des Be-

triebsrats nach dem Betriebsverfas-

sungsgesetz (BetrVG) an, insbeson-

dere an § 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG (Mit-

bestimmung bei technischen Ein-

richtungen), § 90 BetrVG (Gestaltung 

von Arbeitsabläufen und Arbeits-

plätzen) sowie §§ 96-98 BetrVG im 

Bereich Qualifizierung und Berufsbil-

dung. 

 
Wie können Betriebsräte 
den Leitfaden „Software im 
Handwerk erfolgreich ein-
führen“ nutzen?  
 

Betriebsräte können den Leitfaden 

gemeinsam mit Führungskräften 

und Beschäftigten nutzen, um digi-

tale Veränderungen im Betrieb zu 

begleiten und gemeinsam tragfä-

hige Lösungen für den Arbeitsalltag 

zu entwickeln. Der Leitfaden bietet 

praxisnahe Anregungen für eine 

transparente Kommunikation, die 

aktive Einbindung der Beschäftigten 

sowie die menschengerechte Gestal-

tung digitaler Arbeitsprozesse. Der 

46-seitige Leitfaden steht kostenlos 

zum Download zur Verfügung. 

 
Wer hat den Leitfaden 
„Software im Handwerk er-
folgreich einführen“ erar-
beitet? 
 
Der Leitfaden entstand im Rahmen 
des Projekts „DigiResHand – Steige-
rung der Resilienz im SHK-Handwerk 
bei praxisnaher Einführung von digi-
talen Assistenzsystemen“. Das Pro-
jekt wurde durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) im Rahmen der Initiative 
Neue Qualität der Arbeit (INQA) ge-
fördert. 

Ausschnitt aus dem Leitfaden „Software im Handwerk erfolgreich einführen“ © INQA 

 

ZUGANG 

Der Leitfaden „Software im 

Handwerk erfolgreich einfüh-

ren“ steht online als PDF zur 

Verfügung: 

 

https://www.inqa.de/DE/angebote/die-inqa-experimentierraeume/foerderschwerpunkt-organisationale-resilienz/digi-res-hand.html
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